
 

1A 
Hi! 
Tag! 
Hallo! 
Grüß dich! 
ich 
heißen 
sein 
wir 
ihr 
wie 
du 
wer 
ja 
nein 
das 
und 
wohnen 
hier 
in 
wo 
die Nähe, - 
 
Bayern 
auch 
null 
eins 
zwei 
drei 
vier 
fünf 
sechs 
sieben 
acht 
neun 
zehn 
elf 
zwölf 
dreizehn 
vierzehn 
fünfzehn 
sechzehn 
siebzehn 
achtzehn 
neunzehn 
zwanzig 
Gewonnen! 
wie 
alt 
der Monat, -e 
 
 
 

 
 
 
 
 
Ich heiße Lukas. 
 
Ich bin Florian. 
Wir heißen Lukas und Julia. 
Wie heißt ihr? 
 
Wie heißt du? 
Wer bist du? 
Ja, ich heiße Anna. 
Nein, ich heiße Tereza. 
Das ist Martin. 
Wir heißen Tomáš und Pepa. 
Ich wohne hier in München. 
 
 
Wo wohnst du? 
Ich wohne in der Nähe von 
München. 
Wir wohnen in Bayern. 
Ich wohne auch in Liberec. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wie alt bist du? 
 
Ich bin 15 und zwei Monate. 
 
 
 

 
Ahoj (při setkání) 
Ahoj (při setkání) 
Ahoj (při setkání) 
Zdravím tě! 
já 
jmenovat se 
být 
my 
vy 
jak 
ty 
kdo 
ano 
ne 
to 
a 
bydlet 
zde 
v 
kde 
blízkost 
 
Bavorsko 
také 
nula 
jedna 
dvě 
tři 
čtyři 
pět 
šest 
sedm 
osm 
devět 
deset 
jedenáct 
dvanáct 
třináct 
čtrnáct 
patnáct 
šestnáct 
sedmnáct 
osmnáct 
devatenáct 
dvacet 
vyhráno 
jak 
starý/á 
měsíc 
 
 
 



1B 
liegen 
 
gehen 
gern 
zu + 3. pád 
die Schule, -n 
(das) Englisch 
 
(das) Französisch 
reisen 
nach + 3. pád 
Frankreich 
der/die/das beste 
die Freundin, -nen 
Musik hören 
tanzen 
Fußball spielen 
der Fußballfanatiker 
der Fan [fen] 
das Computerspiel, -e 
 
weit weg 
nicht 
im Internet surfen 
die E-Mail, -s 
schicken 
viel 
natürlich 
 
die SMS,- 
 
das Handy, -s 
der Vorname, -n 
der Name, -n 
der Wohnort, -e 
das Alter, - 
das Hobby, -s 
also 
wer 
was 
machen 
Flöte spielen 
falsch 
richtig 
Österreich 
Aerobic machen 
alle 
Entschuldigung! 
sehr 
Squash spielen 
 
 
 
 

 
Das liegt in der Nähe von 
München. 
Sie geht gern zur Schule. 
 
 
 
Sie hat Englisch und 
Französisch gern. 
 
Sie reist gern nach Frankreich. 
 
 
 
Das ist meine Freundin Julia. 
Sie hört gern Musik. 
Sie tanzt gern. 
Er spielt gern Fußball. 
Er ist ein Fußballfanatiker. 
Er ist ein Fan vom FC Bayern. 
Er spielt auch gern 
Computerspiele. 
Er wohnt nicht weit von Lukas. 
 
Er surft gern im Internet. 
Er schickt viele E-Mails. 
 
 
Er schickt natürlich viele  
E-Mails. 
Er schickt viele SMS mit seinem 
Handy. 
 
Wie ist der Vorname? 
Wie ist der Name? 
Wie heißt der Wohnort? 
Wie ist dein Alter? 
Wie sind deine Hobbys? 
Ich spiele also Fußball. 
Wer reist gern? 
Was macht er gern? 
 
Sie spielt gern Flöte. 
Das ist falsch. 
Das ist richtig. 
Ich reise gern nach Österreich. 
Sie macht gern Aerobic. 
Ich wohne wie ihr alle in Brno. 
 
Er spielt sehr gern Flöte. 
Ich spiele gern Squash. 
 
 
 
 

 
ležet 
 
chodit 
rád 
do 
škola 
angličtina 
 
francouzština 
cestovat 
do 
Francie 
ten/ta/to nejlepší 
přítelkyně 
poslouchat hudbu 
tancovat 
hrát fotbal 
fotbalový fanatik 
fanoušek 
počítačová hra 
 
daleko 
zápor ve větě 
vyhledávat na internetu 
e-mail 
posílat 
mnoho 
samozřejmě, přirozeně 
 
sms zpráva 
 
mobil 
křestní jméno 
jméno 
bydliště 
věk 
koníček 
tedy 
kdo 
co 
dělat 
hrát na flétnu 
špatně, chybně 
správně 
Rakousko 
cvičit aerobic 
všichni 
Promiňte! 
velmi 
hrát squash 
 
 
 
 



1C 
Tschüs! 
Macht´s gut! 
Auf Wiedersehen! 
Bis zum nächsten Mal! 
der Freund, -e 

 
 
 
 
 
Wir sind Freunde. 

 
Ahoj !(při loučení) 
Měj se! 
Na shledanou! 
Brzy na viděnou! 
přítel, kamarád 

 



 



2A 
der Popsänger, - 
die Popsängerin, -nen 
der Schauspieler, - 
die Schauspielerin, -nen 
das Model, -s 
der Fußballspieler, - 
der Eishockeyspieler, - 
der Student, -en 
die Studentin, -nen 
kommen 
aus + 3. pád 
amerikanisch 
 
die Songwriterin, -nen 
 
Konzerte geben 
sprechen 
die Moderatorin, -nen 
fahren 
oft 
Deutschland 
arbeiten 
Amerika 
(das) Tschechisch 
deutsch 
 
Sachsen 
für + 4. pád 
der Mittelfeldspieler, - 
der Spitzname, -n 
tragen 
die Trikot-Nummer, - 
die Schweiz 
aber 
 
zurzeit 
studieren 
dort 
die Medizin, -en 
Deutsch 
Italienisch 
lesen 
Prag 
sympathisch 
 
tschechisch 
das Nationaltheater 
 
der Film, -e 
die TV-Serie, -n 
singen 
die Band, -s 
Tschechien 
 

 
Er ist Popsänger. 
Sie ist Popsängerin. 
Er ist Schauspieler. 
Sie ist Schauspielerin. 
Sie ist Model. 
Er ist Fußballspieler. 
Er ist Eishockeyspieler. 
Er ist Student. 
Sie ist Studentin. 
Sie kommt aus Havířov. 
 
Sie ist eine amerikanische 
Popsängerin. 
Sie ist eine amerikanische 
Songwriterin. 
Sie gibt Konzerte. 
Sie spricht Englisch. 
Sie ist Moderatorin. 
Sie fährt oft nach Frankreich. 
 
 
Sie arbeitet auch in Amerika. 
 
 
Er ist ein deutscher 
Fußballspieler. 
Er kommt aus Sachsen. 
Er spielt für den FC Chelsea. 
Er ist Mittelfeldspieler. 
Sein Spitzname heißt Balle. 
Er trägt die Trikot-Nummer 13. 
 
Sie kommt aus der Schweiz. 
Sie kommt aus St.Gallen, aber 
sie wohnt zurzeit in Zürich. 
 
Sie studiert dort Medizin. 
 
 
Sie spricht Deutsch und 
Italienisch. 
Sie liest gern. 
Er kommt aus Prag. 
Er ist ein sympathischer 
tschechischer Schauspieler. 
 
Er spielt im Nationaltheater, in 
Filmen und TV-Serien. 
Das ist ein guter film. 
Die TV-Serie finde ich gut. 
Er singt in der Band. 
 
Er kommt aus Tschechien. 
 

 
popový zpěvák 
popová zpěvačka 
herec 
herečka 
model/ka 
fotbalista 
hokejista 
vysokoškolský student 
vysokoškolská studentka 
pocházet 
z 
americký/á 
 
textařka 
 
koncertovat 
mluvit 
moderátorka 
jet, jezdit 
často 
Německo 
pracovat 
Amerika 
čeština 
německý/á 
 
Sasko 
za 
hráč ve středu pole 
přezdívka 
nosit 
číslo dresu 
Švýcarsko 
ale 
 
v současné době 
studovat 
tam 
medicína 
německy 
italsky 
číst 
Praha 
sympatický/á 
 
český/á 
Národní divadlo 
 
film 
televizní seriál 
zpívat 
hudební skupina 
Česko 
 



heute 
 
 
wenn 
unterwegs 
das Eishockey 
drehen 
 
2B 
woher 
die Herkunft 
der Beruf, -e 
die Sprache, -n 
die Slowakei 
Spanien 
die Lehrerin, -nen 
die PR-Assistentin, -nen 
(das) Slowakisch 
 
(das) Ungarisch 
 
(das) Spanisch 
 
(das) Tschechisch 
 
Italien 
die Türkei 
Polen 
Ungarn 
England 
Kroatien 
Kroatisch 
Türkisch 
Englisch 
Polnisch 
Italienisch 
der Mensch, -en 
 
mein, meine, mein 
 
die Mutter, ¨ 
welche 
nur 
ein wenig 
kein Wort 
seit + 3. pád 
 
die Eltern 
das Jahr, -e 
besonders 
 
deshalb 
 
der Deutschkurs, -e 
das Sprachinstitut, -e 

Er wohnt auch heute in der 
Nähe von Kladno, wenn er 
nicht unterwegs ist. 
 
 
Er spielt Eishockey. 
Er dreht Filme. 
 
 
Woher kommt er? 
 
Wie ist der Beruf? 
Welche Sprache spricht er? 
Er kommt aus der Slowakei. 
Er fährt nach Spanien. 
Die Lehrerin spricht Deutsch. 
Sie ist PR-Assistentin. 
Meine Muttersprache ist 
Slowakisch. 
Meine Muttersprache ist 
Ungarisch. 
Meine Muttersprache ist 
Spanisch. 
Meine Muttersprache ist 
Tschechisch. 
Ich komme aus Italien. 
Ich komme aus der Türkei. 
Ich komme aus Polen. 
Er kommt aus Ungarn. 
Er kommt aus England. 
Er kommt aus Kroatien. 
Er spricht Kroatisch. 
Sie spricht Türkisch. 
Sie spricht Englisch. 
Sie spricht Polnisch. 
Sie spricht Italienisch. 
In Kroatien sprechen die 
Menschen Kroatisch. 
Meine Mutter spricht 
Tschechisch. 
 
Welche Sprachen sprichst du? 
Ich spreche nur Deutsch. 
Ich spreche ein wenig Englisch. 
Er spricht kein Wort Deutsch. 
Er wohnt seit zwei Monaten in 
Deutschland. 
Die Eltern arbeiten in Freiburg. 
Er ist 16 Jahre alt. 
Er spricht besonders gut 
Deutsch. 
Deshalb besucht er den 
Deutschkurs im Sprachinstitut. 
 
 

dnes 
 
 
když 
na cestě 
hokej 
točit 
 
 
odkud 
původ 
povolání 
jazyk 
Slovensko 
Španělsko 
učitelka 
asistentka pro styk s veřejností 
slovenština 
 
maďarština 
 
španělština 
 
čeština 
 
Itálie 
Turecko 
Polsko 
Maďarsko 
Anglie 
Chorvatsko 
chorvatsky 
turecky 
anglicky 
polsky 
italsky 
člověk 
 
můj, má, mé 
 
matka 
který/á 
jen 
trochu 
vůbec ne, ani slovo 
již 
 
rodiče 
rok 
obzvlášť 
 
proto 
 
kurz němčiny 
jazykové centrum 



Abitur machen 
dieser, diese, dieses 
geschieden 
der Vater, ¨ 
 
besuchen 
 
zweimal 
pro 
die Sommerferien 
 
die Winterferien 
die Idee, -n 
2C 
der Deutsche, -n 
die Deutsche, -n 
der Tscheche, -n 
die Tschechin, -nen 
der Schweizer, - 
die Schweizerin, -nen 
der Pole, -n 
die Polin, -nen 
der Russe, -n 
die Russin, -nen 
der Amerikaner, - 
die Amerikanerin, -nen 
der Slowake, -n 
die Slowakin, -nen 
der Grieche, -n 
die Griechin, -nen 
Griechenland 
die Person, -en 
brauchen 
die Verkäuferin, -nen 
 
bekommen 
die Krone, -n 
zurückbekommen 
 
der Euro, -s 
 
 
 
 

Sie macht dieses Jahr Abitur. 
 
Meine Eltern sind geschieden. 
Der Vater wohnt auch in 
Barcelona. 
Sie besucht zweimal pro Jahr 
Freiburg. 
 
 
Sie besucht in den Sommer- 
und Winterferien Freiburg. 
 
Gute Idee! 
 
Er ist Deutscher. 
Sie ist Deutsche. 
Er ist Tscheche. 
Sie ist Tschechin. 
Er ist Schweizer. 
Sie ist Schweizerin. 
Er ist Pole. 
Sie ist Polin. 
Er ist Russe. 
Sie ist Russin. 
Er ist Amerikaner. 
Sie ist Amerikanerin. 
Er ist Slowake. 
Sie ist Slowakin. 
Er ist Grieche. 
Sie ist Griechin. 
Er kommt aus Griechenland. 
Die Person braucht Kronen. 
 
Die Verkäuferin bekommt 10 
Kronen. 
 
 
Die Person bekommt 10 Euro 
zurück. 
Aber: Ich brauche 10 Euro. 
 
 
 
 
 

maturovat 
tento, tato, toto 
rozvedený/á 
otec 
 
navštěvovat 
 
dvakrát 
za 
letní prázdniny 
 
zimní prázdniny 
nápad 
 
Němec 
Němka 
Čech 
Češka 
Švýcar 
Švýcarka 
Polák 
Polka 
Rus 
Ruska 
Američan 
Američanka 
Slovák 
Slovenka 
Řek 
Řekyně 
Řecko 
osoba 
potřebovat 
prodavačka 
 
dostat 
koruna 
dostat zpět 
 
euro 
 
 
 

 



 

3A 
zu Hause 
die Person, -en 
der Vater, ¨ 
die Mutter, ¨ 
der Bruder, ¨ 
die Schwester, -n 
die Oma, -s 
natürlich 
der Hund, -e 
der Opa, -s 
der Cousin, -s 
die Cousine, -n 
der Sohn, ¨-e 
die Tochter, ¨ 
die Verwandten 
 
schon 
tot 
wohnen 
die Nähe 
 
die Eltern 
die Großeltern 
die Tante, -n 
der Onkel, - 
die Nummer, -n 
der Name, -n 
das Alter, - 
der Beruf, -e 
möchten 
das Hobby, -s 
der Lehrer, - 
Fußball spielen 
das Einzelkind, -er 
gehen 
fahren 
der Freund, -e 
die Geschwister, (Pl.) 
 
mein, meine, mein 
dein, deine, dein 
sein, seine, sein 
ihr, ihre, ihr 
unser, unsere, unser 
euer, eure, euer 
ihr, ihre, ihr 
Ihr, Ihre, Ihr 
3B 
kein, keine, kein 
haben 
3C 
der Hund, -e 

 
Wir sind zu Hause. 
Wir sind sechs Personen. 
Das ist mein Vater. 
Das ist meine Mutter. 
Das ist mein Bruder. 
Das ist meine Schwester. 
Das ist meine Oma. 
Und natürlich mein Hund Trixi! 
 
Mein Opa ist schon tot. 
Das ist mein Cousin Thomas. 
Das ist meine Cousine Beate. 
Das ist mein Sohn Sven. 
Das ist meine Tochter Petra. 
Unsere Verwandten wohnen 
alle in Bonn. 
 
 
Wir wohnen in Fresing. 
Ich wohne in der Nähe von 
München. 
Das sind meine Eltern. 
Das sind meine Großeltern. 
Das ist meine Tante. 
Das ist mein Onkel. 
Wer ist Nummer 8? 
Wie ist dein Name? 
Wie alt bist du? 
Was bist du von Beruf? 
Was möchte sie? 
Was sind deine Hobbys? 
Mein Vater ist Lehrer von Beruf. 
Er möchte Fußball spielen. 
Ich bin ein Einzelkind. 
Sie gehen ins Kino. 
Sie fahren in den Zoo. 
Mein Freund heißt Markus. 
Meine Geschwister sind noch 
klein. 
Ich und mein Bruder. 
Du und deine Schwester. 
Er und sein Cousin. 
Sie und ihre Cousine. 
Wir und unsere Kinder. 
Ihr und eure Kinder. 
Sie und ihre Geschwister. 
Sie, Frau Fog, und Ihre Tochter. 
 
Sie hat keinen Bruder. 
Ich habe eine Schwester. 
 
Das ist mein Hund. 

 
doma 
osoba 
otec 
matka 
bratr 
sestra 
babička 
samozřejmě 
pes 
dědeček 
bratranec 
sestřenice 
syn 
dcera 
příbuzní 
 
už, již 
mrtev 
bydlet 
blízkost 
 
rodiče 
prarodiče 
teta 
strýc 
číslo 
jméno 
věk 
povolání 
chtít 
koníček 
učitel 
hrát fotbal 
jedináček 
jít 
jet 
kamarád 
sourozenci 
 
můj, má, mé 
tvůj, tvá, tvé 
jeho 
její 
náš, naše 
váš, vaše 
jejich 
Váš, Vaše 
 
žádný, žádná, žádné 
mít 
 
pes 



die Katze, -n 
der Goldfisch, -e 
das Kaninchen, - 
der Kanarienvogel, ¨ 
der Hamster, - 
die Schildkröte, -n 
das Pferd, -e 
das Haustier, -e 
kaufen 
der Tennisschläger, - 
 
das Auto, -s 
der Laptop, -s 
das Wörterbuch, ¨-er 
das Handy, -s 
der MP4-Player, - 
die Berghütte, -n 
der Fahrschein, -e 
das Fahrrad, ¨-er 
dieser, diese, dieses 
nächste, nächsten 
 
besuchen 
die Geburtstagsparty, -s 
 
das Familienfest, -e 
der Theaterbesuch, -e 
der Haushaltstag, -e 
die Hochzeit, -en 
der Zoobesuch, -e 
der Abiturball, ¨-e 
das Geschlecht, -er 
die Farbe, -n 
schwarz 
weiß 
hellbraun 
dreifarbig 
die Größe, -n 
klein 
zuletzt gesehen 
der Finderlohn,¨-e 
das Fell, -e 
zutraulich 
fremd 
die Belohnung, -en 
der Kater, - 
verschwinden 
beide 
das Ohr, -en 
tätowiert sein 
vermissen 
 
sofort 
das Aussehen, - 
 

Das ist meine Katze. 
Das ist sein Goldfisch. 
Das ist ihr Kaninchen. 
Das ist unser Kanarienvogel. 
Das ist euer Hamster. 
Das ist ihre Schildkröte. 
Das ist das Pferd von Patrick. 
Hast du Haustiere? 
Er möchte ein Handy kaufen. 
Ich brauche einen 
Tennisschläger. 
Er möchte ein Auto. 
Er möchte einen Laptop. 
Er möchte ein Wörterbuch. 
Er möchte ein Handy. 
Sie möchte einen MP4-Player. 
Sie möchte eine Berghütte. 
Sie möchte einen Fahrschein. 
Er möchte ein Fahrrad. 
Was gibt es diese Woche? 
Nächste Woche gibt es einen 
Film. 
Was besuchst du? 
Ich besuche die 
Geburtstagsparty von Sven. 
Ich besuche das Familienfest. 
Es gibt einen Theaterbesuch. 
Es gibt einen Haushaltstag. 
Es gibt eine Hochzeit. 
Es gibt einen Zoobesuch. 
Heute gibt es einen Abiturball. 
Geschlecht: weiblich 
Seine Farbe ist schwarz. 
Unser Hund ist schwarz. 
Unser Hund ist weiß. 
Unser Hund ist hellbraun. 
Unser Hund ist dreifarbig. 
Wie ist seine Größe? 
Unser Hund ist klein. 
 
Gibt es einen Finderlohn? 
Ihr Fell ist braun. 
Unsere Katze ist zutraulich. 
Sie geht ins fremde Autos. 
Wie hoch ist die Belohnung? 
Unser Kater ist veschwunden. 
 
Er ist in beiden Ohren tätowiert. 
 
 
Unsere Familie vermisst den 
Kater. 
Wir kommen sofort. 
Wie ist sein Aussehen? 
 

kočka 
akvarijní rybka 
králík 
kanárek 
křeček 
želva 
kůň 
domácí zvíře 
koupit 
tenisová raketa 
 
auto 
notebook 
slovník 
mobilní telefon 
MP4-přehrávač 
horská chalupa 
jízdenka 
jízdní kolo 
tento, tato, toto 
příští 
 
navštívit 
narozeninová oslava 
 
rodinná oslava 
návštěva divadla 
úklidový den 
svatba 
návštěva zoo 
maturitní ples 
pohlaví 
barva 
černý/á 
bílý/á 
světle hnědý/á 
tříbarevný/á 
velikost 
malý/á 
naposledy spatřen 
nálezné 
srst 
přítulný/á 
cizí 
odměna 
kocour 
zmizet 
oba 
ucho 
být tetovaný/á 
postrádat 
 
hned 
vzhled 
 



  

 

 
 



4A 
können 
blöd 
 
die Aufgabe, -n 
lösen 
helfen 
Mist! 
leidtun 
der Moment, -e 
die Zeit, -en 
müssen 
jetzt 
 
der Englischunterricht, -e 
 
später 
vielleicht 
morgen 
der PC, -s 
 
reparieren 
das Matheheft, -e 
 
finden 
der Text, -e 
 
übersetzen 
die SMS, - 
schicken 
die Übung, -en 
 
machen 
die E-Mail, -s 
 
einkaufen gehen 
anrufen 
die Stadt,¨-e 
telefonieren 
das Fahrrad,¨-er 
 
leihen 
schnell 
wieso 
regnen 
Tennis spielen 
denken 
mitspielen 
andere 
die Idee, -n 
Viele Grüße 
das Kino, -s 
der Rasen, - 
mähen 
Aerobic machen 

 
Kannst du mir bitte helfen? 
Ich kann diese blöde Aufgabe 
nicht lösen. 
 
 
Ich helfe dir. 
 
Es tut mir leid. 
Im Moment habe ich keine Zeit. 
 
Ich muss lernen. 
Ich muss jetzt nach Hause 
gehen. 
Ich muss jetzt zum 
Englichunterricht. 
Ich komme später. 
Vielleicht komme ich morgen. 
 
Ich kann den Computer nicht 
reparieren. 
 
Ich kann das Matheheft nicht 
finden. 
 
Ich kann den Text nicht 
übersetzen. 
 
Ich kann die SMS nicht schicken. 
 
Ich kann die Übungen nicht 
machen. 
 
Ich kann die E-Mail nicht 
schicken. 
Sie geht einkaufen. 
Ich muss meine Mutter anrufen. 
Ich muss in die Stadt fahren. 
Sie muss telefonieren. 
Kannst du mit dein Fahrrad 
leihen? 
 
Ich muss schnell zu Franziska. 
Wieso? 
Heute regnet es nicht. 
Wir können Tennis spielen. 
Was denkst du? 
Spielst du mit? 
Hast du eine andere Idee? 
 
(neformální loučení) 
Ich gehe ins Kino. 
Ich muss den Rasen mähen. 
 
Ich kann heute Aerobic machen. 

 
umět, moci 
hloupý/á 
 
úloha 
řešit 
pomoci 
Do háje! 
být líto 
moment, chvíle 
čas 
muset 
nyní 
 
hodina angličtiny (vyučování) 
 
později 
možná, snad 
zítra 
počítač 
 
opravit 
sešit do matematiky 
 
nalézt 
text 
 
přeložit 
SMS-zpráva 
poslat 
cvičení 
 
dělat 
e-mail 
 
jít nakupovat 
zavolat 
město 
telefonovat 
kolo 
 
půjčit 
rychle 
jak to 
pršet 
hrát tenis 
myslet 
hrát spolu 
jiný/á 
nápad 
S pozdravem 
kino 
trávník 
sekat 
cvičit aerobic 



das Fitnessstudio, -s 
 
wollen 
verbringen 
 
sollen 
das Wochenende, -n 
 
die Seite, -n 
rechts 
links 
die Kreuzung, -en 
 
tanzen 
runterfahren 
4B 
wann 
 
die Klasse, -n 
Wien 
nach 
organisieren 
die Deutschlehrerin 
 
verstehen + 4. pád 
der Monat,-e 
 
warum 
wunderschön 
was denn 
das Freizeitprogramm, -e 
 
die Unterkunft, -künfte 
die Verpflegung, -en 
 
das Stadtzentrum, -zentren 
 
verschieden 
 
das Museum, Museen 
das Problem, -e 
alles 
 
ganz 
genau 
besprechen 
etwas 
 
üben 
wahr 
übrigens 
 
Wienerisch 
das Beisl, -n 
erklären 

Ich kann ins Fitnessstudio 
gehen. 
Ich will Tennis spielen. 
Wie verbringst du deine 
Freizeit? 
Was soll ich heute machen? 
Was soll ich am Wochenende 
machen? 
Auf der Seite 20. 
Fahre rechts! 
Fahre links! 
Du sollst an der Kreuzung links 
fahren. 
Sie soll tanzen. 
Sie soll runterfahren. 
 
Wann soll die Klasse nach Wien 
fahren? 
 
 
 
Was sollen sie organisieren? 
Was soll die Deutschlehrerin 
organisieren? 
Was verstehst du nicht? 
Nächsten Monat sollen wir nach 
Wien fahren. 
Warum nach Wien? 
Wien ist wunderschön. 
Was denn? 
Er soll das Freizeitprogramm 
organisieren. 
Wer organisiert die Unterkunft? 
Wer organisiert die 
Verpflegung? 
Wir können das Stadtzentrum 
besuchen. 
Wir besuchen verschiedene 
Museen. 
 
Das ist kein Problem! 
Wir müssen alles ganz genau 
besprechen. 
 
 
 
Wir können etwas Deutsch 
üben. 
 
Es ist schön, nicht wahr? 
Ja, übrigens, Birgit kannst du 
Wienerisch? 
 
Beisln finde ich oft in Wien. 
Das musst du mir erklären. 

posilovna 
 
chtít 
strávit 
 
mít povinnost 
víkend 
 
strana 
vpravo 
vlevo 
křižovatka 
 
tancovat 
jet dolů 
 
kdy 
 
třída 
Vídeň 
do 
organizovat 
učitelka němčiny 
 
rozumět 
měsíc 
 
proč 
překrásný/á 
copak 
program pro volný čas 
 
ubytování 
strava 
 
centrum města 
 
různý/á 
 
muzeum 
problém 
všechno 
 
úplně, zcela 
přesně 
probrat, prodiskutovat 
trochu 
 
procvičit 
pravda 
ostatně 
 
vídeňská němčina 
hospoda 
vysvětlit 



die Fahrkarte, -n 
abholen 
bestellen 
das Restaurant, -s 
 
reservieren 
das Geld, -er 
wechseln 
einladen 
der Montag, -e 
der Dienstag, -e 
der Mittwoch, -e 
der Donnerstag, -e 
der Freitag, -e 
der Samstag, -e 
der Sonntag, -e 
das Kleid, -er 
Golf spielen 
weggehen 
fernsehen 
aufbleiben 
benutzen 
das Bett, -en 
eigene 
 
4C 
Wie geht´s? 
Wie geht es Ihnen? 
schlecht 
gut 
 

Ich soll die Fahrkarten abholen. 
 
Du kannst ein Hotel bestellen. 
Du kannst ein Restaurant 
reservieren. 
 
Du musst Geld wechseln. 
 
Er will seine Freunde einladen. 
 
 
 
 
 
 
 
Sie will ein Kleid kaufen. 
Er spielt gern Golf. 
Darf ich weggehen? 
Darf ich fernsehen? 
Dürfen wir aufbleiben? 
Darf ich dein Handy benutzen? 
Du musst ins Bett gehen. 
Du musst eigenes Handy 
benutzen. 
 
 
 
 
 
 

jízdenka 
vyzvednout 
objednat 
restaurace 
 
rezervovat 
peníze 
vyměnit 
pozvat 
pondělí 
úterý 
středa 
čtvrtek 
pátek 
sobota 
neděle 
dámské šaty 
hrát golf 
odejít 
dívat se na televizi 
zůstat vzhůru 
použít 
postel 
vlastní 
 
 
Jak se daří? 
Jak se Vám daří? 
špatně 
dobře 
 

 

 



5A 
der Fisch, -e 
der Wein, -e 
das Wasser, - 
das Obst 
das Bier 
die Wurst,¨-e 
das Brot, -e 
der Käse 
die Milch 
die Butter 
das Ei, -er 
das Fleisch 
das Müsli 
der Joghurt 
das Gemüse 
der Salat, -e 
die Kartoffel, -n 
der Reis 
das Besteck, -e 
der Löffel, - 
die Gabel, -n 
das Messer, - 
nehmen 
die Pizza, -s o Pizzen 
die Frikadelle, -n 
das Schinkenbrötchen, - 
das Käsebrötchen, - 
die Flasche, -n 
der Schokopudding, -e/-s 
 
der Sekt, -e 
das Würstchen, - 
die/das Cola, -s 
der Hamburger, - 
der Kuchen, - 
das Stück, -e 
der Hunger 
der Durst 
lieber 
5B 
der/die Angestellte, -n 
die Verkäuferin, -nen 
die Cornflakes (Pl.) 
die Scheibe, -n 
 
der Honig 
das Glas, ¨-er 
der Kakao 
manchmal 
der Tee, -s 
das Brötchen, - 
die Marmelade, -n 
die Tasse, -n 
der Kaffee, -s 

 
Ich esse gern Fisch. 
Er trinkt gern Wein. 
Er trinkt gern Wasser. 
Er isst gern Obst. 
Er trinkt gern Bier. 
Er isst gern Wurst. 
Sie isst gern Brot. 
Sie isst gern Käse. 
Sie trinkt gern Milch. 
Sie isst gern Butter. 
Sie isst gern Eier. 
Er isst gern Fleisch. 
Er isst gern Müsli. 
Er isst gern Joghurt. 
Sie isst gern Obst und Gemüse. 
Ich esse keinen Salat. 
Ich esse keine Kartoffeln. 
Ich mag Reis. 
Mir fehlt das Besteck. 
Mir fehlt der Löffel. 
Mir fehlt die Gabel. 
Mir fehlt das Messer. 
Ich nehme eine Pizza. 
 
Er nimmt eine Frikadelle.  
Er nimmt ein Schinkenbrötchen. 
Er nimmt ein Käsebrötchen. 
Sie nehmen eine Flasche Bier. 
Sie nehmen einen 
Schokopudding. 
Ich trinke keinen Sekt. 
Er isst gern Würstchen. 
Sie bestellt eine Cola. 
Er bestellt keinen Hamburger. 
Er bestellt ein Stück Kuchen. 
 
Ich habe keinen Hunger. 
Ich habe keinen Durst. 
Ich nehme lieber ein Käsebrot. 
 
Sie ist eine Angestellte. 
Sie ist Verkäuferin. 
Ich esse keine Cornflakes. 
Er isst eine Scheibe Brot mit 
Honig. 
 
Ich trinke ein Glas Milch. 
Er bestellt keinen Kakao. 
Ich trinke manchmal Tee. 
 
Ich esse ein Brötchen. 
Ich esse keine Marmelade. 
Ich trinke zwei Tassen Kaffee. 
Ich trinke gern Kaffee. 

 
ryba 
víno 
voda 
ovoce 
pivo 
klobása 
chléb 
sýr 
mléko 
máslo 
vejce 
maso 
müsli 
jogurt 
zelenina 
salát 
brambor 
rýže 
příbor 
lžíce 
vidlička 
nůž 
dát si 
pizza 
masový karbanátek 
houska se šunkou 
houska se sýrem 
láhev 
čokoládový puding 
 
sekt, šumivé víno 
párek 
kola 
hamburger 
koláč, buchta 
kus 
hlad 
žízeň 
raději 
 
úředník, úřednice 
prodavačka 
cornflakes 
plátek 
 
med 
sklenice 
kakao 
někdy 
čaj 
houska 
marmeláda 
šálek 
káva 



ein paar 
die Bratwurst, ¨-e 
das Mineralwasser, - 
gemischt 
 
die Nudel, -n 
kalt essen 
eine Suppe, -n 
das Frühstück 
zu Mittag essen 
zu Abend essen 
die Essgewohnheit, -en 
gemeinsam 
5C 
der Gasthof, ¨-e 
international 
 
die Spezialität, -en 
täglich 
der Ruhetag, -e 
die Lust auf + 4. pád 
die Pommes (Pl.) 
das Mitnehmen, - 
der Kebab, -s 
besonderes 
suchen 
fein 
die Leute (Pl.) 
sich freuen 
 
der Besuch, -e 
die Reservierung, en 
 
die Mittagspause, -n 
 
schnell 
seit + 3. pád 
 
endlich 
typisch 
 
probieren 
das Frühlingsröllchen, - 
die Soja, Sojen 
schmecken 
exotisch 
das Kalbsfilet, -s 
der Schweinebraten, - 
der Knödel, - 
das Sauerkraut 
die Bandnudeln (Pl.) 
das Fladenbrot, -e 
planen 
 
der Praktikant, -en 

Ich esse ein paar Bratwürste. 
 
Ich trinke gern Mineralwasser. 
Sie bestellt einen gemischten 
Salat. 
Ich esse gern Nudeln. 
Ich esse heute kalt. 
Er mag Suppen. 
Was isst du zum Frühstück? 
Was isst du zu Mittag? 
Was isst du zu Abend? 
Wie sind Ihre Essgewohnheiten? 
Was habt ihr gemeinsam? 
 
Der Gasthof ist bekannt. 
Hier kocht man internationale 
Spezialitäten. 
 
Es ist täglich geöffnet. 
Heute ist Ruhetag. 
Er hat Lust auf Pommes. 
 
Alles zum Mitnehmen. 
Ich esse gern Kebab. 
Er sucht etwas Besonderes. 
 
Feine Küche und Leute! 
 
Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch. 
 
Brauchen wir eine 
Reservierung? 
Wir haben eine kurze 
Mittagspause. 
Ich möchte schnell etwas essen. 
Du bist seit einem Monat in 
Deutschland. 
Ich möchte endlich Wurst essen. 
Ich möchte etwas Typisches 
probieren. 
 
Er bestellt Frühlingsröllchen. 
Ich esse keine Soja. 
Es schmeckt gut. 
Er isst eine „exotische“ Pizza. 
Ich esse ein Kalbsfilet. 
Er mag Schweinebraten. 
Er mag Knödel. 
Er mag Sauerkraut. 
Er kauft gern Bandnudeln.  
Sie mag Fladenbrot. 
Wir planen ein gemeinsames 
Essen. 
Unser Praktikant feiert. 

několik 
pečená klobása 
minerální voda 
míchaný/á 
 
těstovina, nudle 
jíst studená jídla 
polévka 
snídaně 
obědvat 
večeřet 
stravovací zvyk 
společný/á 
 
hostinec 
mezinárodní 
 
specialita 
denně 
den pracovního klidu 
chuť 
hranolky 
vzít si s sebou, na cestu 
kebab 
zvláštní 
hledat 
vytříbený/á 
lidé 
těšit se 
 
návštěva 
rezervace 
 
polední přestávka 
 
rychle 
již 
 
konečně 
typický/á 
 
vyzkoušet 
jarní rolka (z těstíčka a masa) 
sója 
chutnat 
exotický/á 
telecí kotleta 
vepřová pečeně 
knedlík 
kyselé zelí 
široké nudle 
druh chleba (kulatý, plochý) 
plánovat 
 
praktikant 



das Baby, -s 
der Anhang, ¨-e 
 
die Speisekarte, -n 
die Beilage, -n 
fragen 
das Geschenk, -e 
vergessen + 4. pád 
 
mitnehmen 
bar zahlen 
das Fest, -e 
Bescheid geben 
die Tomatencremesuppe, -n 
 
der Crouton, -s 
die Gulaschsuppe, -n 
die Zwiebelsuppe, -n 
das Hauptgericht, -e 
 
 
der Schweinebraten, - 
der Semmelknödel, - 
das Schnitzel, - 
der Kartoffelsalat, -e 
das Grillhähnchen, - 
die Salzkartoffel, -n 
der Gemüseauflauf, ¨-e 
die Lasagne, -n 
 
vegetarisch 
die Käseplatte, -n 
der Bauernsalat, -e 
 
der Eisbecher, - 
 
die Sahne 
der Apfelstrudel 
 
die Apfelschorle 
der Rotwein, -e 
der Weißwein, -e 
das Paradies 
die Liste, -n 
lang 
denn 
 
die Stadt, ¨-e 
der Landesteil, -e 
 
stecken 
der Naturdarm, ¨-e 
wiegen 
direkt 
 

Sein Baby ist da! 
Im Anhang hast du die 
Speisekarte. 
 
Die Beilage schmeckt heute gut. 
Frag alle! 
Besprich das Geschenk! 
Vergiss bitte das Geschenk 
nicht. 
Nimm bitte das Geld mit! 
Ich zahle bar. 
Organisiere das Fest! 
Gib mir bitte Bescheid! 
Ich bestelle eine 
Tomatencremesuppe mit 
Croutons.  
Ich bestelle eine Gulaschsuppe. 
Ich bestelle eine Zwiebelsuppe.  
Als Hauptgericht nehme ich 
Schweinebraten mit 
Semmelknödeln. 
 
 
Er mag Schnitzel. 
Magst du Kartoffelsalat? 
Magst du Grillhähnchen? 
Magst du Salzkartoffeln? 
Er bestellt einen Gemüseauflauf. 
Vegetarische Lasagne mag ich 
nicht. 
 
Sie bestellen eine Käseplatte. 
Bestellt ihr auch einen 
Bauernsalat? 
Die Kinder nehmen einen 
Eisbecher. 
Sahne schmeckt mir nicht. 
Der Apfelstrudel schmeckt 
lecker. 
Sie trinkt gern Apfelschorle. 
Er trinkt gern Rotwein. 
Sie trinkt gern Weißwein. 
Im Paradies der Würste. 
Die Liste ist sehr lang. 
 
Die Liste ist sehr lang, denn jede 
Stadt hat eigene Wurst. 
 
Jeder Landesteil hat eigene 
Wurst. 
Sie steckt in einem Naturdarm. 
 
Die Wurst wiegt 150 Gramm. 
Sie schmeckt am besten direkt 
vom Holzkohlegrill. 

miminko 
příloha 
 
jídelní lístek  
příloha k jídlu 
ptát se 
dárek 
zapomenout 
 
vzít s sebou 
platit v hotovosti 
oslava 
dát vědět 
rajská krémová polévka 
 
smažený kousek chleba 
gulášová polévka 
cibulová polévka 
hlavní chod 
 
 
vepřová pečeně 
houskový knedlík 
řízek 
bramorový salát 
kuře na grilu 
brambory vařené v osolené vodě 

zeleninový nákyp 
lasagne 
 
vegetariánský/á 
mísa obložená sýry 
selský salát 
 
zmrzlinový pohár 
 
smetana 
jablečný závin 
 
jablečná šťáva 
červené víno 
bílé víno 
ráj 
seznam 
dlouhý/á 
neboť 
 
město 
část země 
 
vězet, tkvět 
jelito 
vážit 
přímo 
 



der Holzkohlegrill, -s 
der Senf, -e 
der/das Ketschup, -s 
das Kalbfleisch 
 
kochend 
 
erhitzen 
der Geschmack 
fein 
süß 
 
die Brezel, -n 
frisch 
normalerweise 
 
servieren 
die Erfindung 
die Wirklichkeit 
 
klein geschnitten 
das Currypulver 
bedeckt 

 
Mit Senf oder Ketschup, bitte! 
 
Die Weißwurst ist aus 
Kalbfleisch. 
Sie wird in kochendem Wasser 
erhitzt. 
 
Sie hat einen feinen Geschmack. 
 
Dazu isst man süßen Senf und 
Brezel. 
 
Sie schmeckt frisch. 
 
Normalerweise werden 6. Stück 
serviert. 
 
Das ist eine Berliner Erfindung! 
In Wirklichkeit ist es eine 
normale Bratwurst, aber klein 
geschnitten. 
Mit Currypulver bedeckt. 

gril na dřevěné uhlí 
hořčice 
kečup 
telecí maso 
 
vroucí 
 
rozehřát, ohřát 
chuť 
jemný/á 
sladký/á 
 
preclík 
čerstvý/á 
běžně 
 
servírovat 
vynález 
skutečnost 
 
nadrobno nasekaný/á 
curry koření 
posypaný/á 

 

 



6A 
die Gymnasiastin, -nen 
das Abitur 
Abitur machen 
die Medizin 
studieren 
das Ausland 
arbeiten 
zurückkommen 
anmachen 
schicken 
 
einladen + zu + 3. pád 
stattfinden 
 
das Wochenende, -n 
einsteigen 
der Bus, -se 
zurückfahren 
der Wecker, - 
klingeln 
aufwachen 
schlafen 
wieder 
schreiben 
 
der Mathetest, -s o. -e 
fernsehen 
der Film, -e 
 
der Fernseher 
 
ausschalten 
kurz 
aufstehen 
das Bad, Bäder 
putzen 
der Zahn, ¨-e 
sich anziehen 
das Bett, -en 
das Lieblingsbuch, ¨-er 
einschlafen 
losfahren 
bringen 
mitnehmen 
abholen + von + 3. pád 
 
das Krankenhaus, ¨-er 
einkaufen 
das Geschäft, -e 
auf sein 
die Haltestelle, -n 
vorbereiten 
frühstücken 
 

 
Sie ist Gymnasiastin. 
Sie macht das Abitur. 
 
Sie will Medizin studieren. 
 
Sie möchte im Ausland arbeiten. 
 
Sie kommt nach Hause zurück. 
Sie macht den Computer an. 
Ihre Freundin schickt eine  
E-Mail. 
Sie lädt sie zur Party ein. 
Die Party findet am 
Wochenende statt. 
 
Sie steigt in den Bus ein. 
 
Sie fährt nach Hause zurück. 
Der Wecker klingelt. 
 
Sie wacht auf. 
Sie möchte noch schlafen. 
Es ist wieder Montag. 
Heute schreibt sie einen 
Mathetest. 
 
Sie sieht fern. 
Es gibt einen Film mit Tom 
Cruise. 
Den Fernseher schaltet sie kurz 
nach zehn aus. 
 
 
Sie steht auf. 
Sie geht ins Bad. 
Sie putzt ihre Zähne. 
 
Sie zieht sich an.  
Sie geht ins Bett. 
Sie liest ihr Lieblingsbuch. 
Sie schläft ein. 
Sie fährt los. 
Sie bringt sie zur Schule. 
Sie nimmt das Buch mit. 
Sie holt den Vater vom 
Krankenhaus ab. 
 
Sie kauft gern ein. 
Das Geschäft ist immer auf. 
 
Dort gibt es eine Haltestelle. 
Sie bereitet das Frühstück vor. 
Ihre Mutter frühstückt auch zu 
Hause. 

 
gymnazistka 
maturita 
maturovat 
medicína 
studovat a vysoké škole 
zahraničí 
pracovat 
vrátit se 
zapnout 
posílat 
 
pozvat 
konat se 
 
víkend 
nastoupit 
autobus 
jet zpět 
budík 
zvonit 
probudit se 
spát 
opět 
psát 
 
test z matematiky 
dívat se na televizi 
film 
 
televizor 
 
vypnout 
krátce 
vstávat 
koupelna 
čistit 
zub 
obléci se 
postel 
oblíbená kniha 
usnout 
vyrazit na cestu 
zavézt 
vzít s sebou 
vyzvednout 
 
nemocnice 
nakupovat 
obchod 
být otevřen 
zastávka 
připravit 
snídat 
 



anrufen 
absagen 
vorbeikommen 
nämlich 
krank 
anfangen 
die Stunde, -n 
 
der Unterricht 
 
aufhören 
abends 
nachmittags 
vormittags 
morgens 
halb 
um + 4. pád 
vor + 3. pád 
nach + 3. pád 
die Uhr, -en 
der Tagesablauf, ¨-e 
gegen 
danach 
 
checken 
empfehlen 
 
der Kühlschrank, ¨-e 
 
entdecken 
etwas Leckeres 
die Küche, -n 
 
beenden 
posten 
das Forum, Foren, Fora 
die Internetseite, -n 
anschauen 
das Pizzataxi, -s 
verlassen 
vergessen + 4. pád 
beginnen 
mit + 3. pád 
das Internetcafé, -s 
der Kunde, -n 
 
erklären 
die Funktion, -en 
ausschalten 
nie 
der Keks, -e 
ankommen + 3. pád 
der Sommerurlaub, -e 
 
die Universität, -en 

Sie ruft ihre Freundin an. 
Sie sagt die Party ab. 
Sie kommt nicht vorbei. 
Ihr Vater ist nämlich krank. 
 
Die Schule fängt an. 
Sie muss 6 Stunden in der 
Schule sein. 
Der Unterricht hört halb zwei 
auf. 
 
Was machst du abends? 
Was machst du nachmittags? 
Was machst du vormittags? 
Was machst du morgens? 
Um halb drei. 
 
Zehn vor halb vier. 
Zehn nach halb sieben. 
Es ist zwei Uhr. 
Wie sieht dein Tagesablauf aus? 
Gegen 12 Uhr stehe ich auf. 
Danach checke ich meine  
E-Mails. 
 
Ich empfehle Jonas einen  
MP4-Player. 
Ich entdecke etwas Leckeres im 
Kühlschrank. 
 
 
Ich gehe in die Küche und 
beende mein Frühstück. 
 
Ich poste im Chip-Forum. 
 
Er schaut die Internetseiten an. 
 
Er ruft das Pizzataxi an. 
Ich verlasse unser Haus. 
Ich vergesse den Fahrschein. 
Er beginnt mit dem Judo-Kurs. 
 
Er kommt ins Internetcafé. 
Er erklärt den Kunden die 
Funktionen. 
 
 
Er schaltet den PC aus. 
Er isst nie Kekse. 
 
Er kommt zu Hause an. 
Er braucht Geld für seinen 
Sommerurlaub. 
Er fährt zur Universität. 

zavolat 
odřeknout 
stavit se 
totiž 
nemocný/á 
začínat 
hodina 
 
vyučování 
 
končit 
každý večer 
každé odpoledne 
každé dopoledne 
každé ráno 
půl 
o 
před 
po 
hodina (60 minut) 
denní režim 
kolem 
potom 
 
prohlížet 
doporučit 
 
lednice 
 
objevit 
něco dobrého 
kuchyně 
 
dokončit, dodělat 
psát, reagovat, komunikovat 
fórum 
internetová stránka 
podívat se na 
auto s rozvozem pizzy 
opustit 
zapomenout na 
začínat 
s 
internetová kavárna 
zákazník 
 
vysvětlovat 
funkce 
vypnout 
nikdy 
oplatek, sušenka 
dorazit 
letní dovolená 
 
univerzita 



die Uni, -s 
das Seminar, -e 
der Morgen, - 
der Vormittag, -e 
der Nachmittag, -e 
der Abend, -e 
die Nacht, ¨-e 
müde 
 
so 
dass 
gleichzeitig 
jobben 
als 
der Portier, -s 
finanzieren 
 
das Studium, Studien 
das Rad, ¨-er 
die Vorlesung, -en 
die Mensa 
6B 
die Schulpflicht, -en 
sportlich 
wenig 
helfen 
für + 4. pád 
laufen 
durch + 4. pád 
der Park, -s 
um + 4. pád 
ohne + 4. pád 
das Taschengeld, -er 
bis + 4. pád 
bleiben 
das Training, -s 
gegen + 4. pád 
 
nichts 
der Trainer, - 
ausgehen 
die Karte, -n 
 
das Konzert, -e 
kosten 
der Sommerjob, -s 
 
joggen 
der Campus, - 
warten  
das Einkaufszentrum, -zentren 
 
einkaufen 
verpassen 
der Zug, ¨-e 

Er fährt zur Uni. 
Er besucht viele Seminare. 
Am Morgen frühstückt er. 
Am Vormittag ist er an der Uni. 
Am Nachmittag arbeitet er. 
Am Abend sieht er fern. 
In der Nacht schläft man. 
Er ist so müde, dass er sofort 
schlafen geht. 
 
 
Gleichzeitig isst er zu Mittag. 
Er jobbt als Portier. 
 
 
Er möchte sein Studium 
finanzieren. 
 
Er fährt mit dem Rad zur Uni. 
Er besucht Vorlesungen. 
Er isst in der Mensa. 
 
Wer hat viele Schulpflichten? 
Wer ist sportlich? 
Wer hat wenig Geld? 
Wer muss zu Hause helfen? 
Er muss für die Schule lernen. 
Ich laufe durch den Park. 
 
 
Er läuft um den Park. 
Ich komme ohne Geschenk. 
Ich habe kein Taschengeld. 
Ich bleibe bis acht. 
 
Ich komme nicht zum Training. 
Ich habe nichts gegen den 
Trainer. 
 
 
Sie gehen oft aus. 
Wir haben keine Karten für das 
Konzert. 
 
Das Konzert kostet nichts. 
Ich habe für sie einen 
Sommerjob. 
Er joggt um den Campus. 
 
Er wartet bis acht. 
Sie kauft gern im 
Einkaufszentrum ein. 
 
Sie verpasst den Zug. 
 

univerzita 
seminář 
ráno 
dopoledne 
odpoledne 
večer 
noc 
unavený/á 
 
tak 
že 
zároveň 
přivydělávat si 
jako 
vrátný 
financovat 
 
studium 
kolo 
přednáška 
menza 
 
školní povinnost 
sportovně založen 
málo 
pomáhat 
do, pro 
běhat 
přes 
park 
okolo 
bez 
kapesné 
do 
zůstat 
tréning 
proti 
 
nic 
trenér 
vyjít si 
vstupenka 
 
koncert 
stát (o ceně) 
letní brigáda 
 
běhat pro zdraví 
univerzitní areál 
čekat 
nákupní centrum 
 
nakupovat 
zmeškat 
vlak 



6C 
die Verabredung, -en 
 

 
 
 
 

 
schůzka 
 

 

 



7A 
die Clique, -n 
lustig 
das Gymnasium, Gymnasien 
 
alle 
die Spielothek 
 
der Treffpunkt, -e 
zweimal 
 
hingehen 
das Jugendzentrum, -zentren 
 
die Ruhe 
 
das Thema, Themen 
 
der Internet-Freak 
der Computer-Fan 
lieben 
die Informatik 
gefallen + 3. pád 
sehr 
die Homepage, -s 
 
das Internet 
toll 
aussehen 
verschlossen 
zurückgezogen 
finden 
hilfsbereit 
der Computer, - 
 
funktionieren 
der Tipp, -s 
der Traumberuf, -e 
 
der Programmierer, - 
geboren 
 
aufwachsen 
zweisprachig 
die Ferien (Pl.) 
 
jeder, jede, jedes 
 
der Sommer, - 
humorvoll 
erzählen 
der Witz, -e 
werden 
 
sportlich 

 
Wir sind eine lustige Clique. 
 
Wir gehen nicht alle auf das 
Gymnasium. 
 
Die Spielothek 2000 ist unser 
Treffpunkt. 
 
Alle gehen zweimal die Woche 
hin. 
 
Manchmal gehen wir ins 
Jugendzentrum. 
Da können wir in Ruhe 
sprechen. 
Unsere Themen sind Probleme, 
Pläne… 
Er ist ein Internet-Freak. 
Er ist ein Computer-Fan. 
Er liebt seinen Computer. 
Informatik gefällt Florian sehr. 
 
 
Er hat seine Homepage im 
Internet. 
 
Toll sieht sie aus! 
 
Er ist verschlossen. 
Sie ist zurückgezogen. 
Das finde ich gut. 
Sie ist hilfsbereit. 
Ihre Computer funktionieren 
nicht immer. 
 
Er gibt viele Tipps. 
Sein Traumberuf: 
Programmierer 
 
Er ist in Deutschland geboren 
und aufgewachsen. 
 
Er ist zweisprachig. 
Er ist oft in den Ferien in 
Tschechien. 
Jeden Sommer fährt er nach 
Brno. 
 
Er ist humorvoll. 
Er erzählt lustige Witze. 
 
Er möchte Fußballspieler 
werden. 
Sie ist sportlich. 

 
parta 
veselý/á 
gymnázium 
 
všichni 
herna 
 
místo setkání 
dvakrát 
 
jít tam 
mládežnické centrum 
 
klid 
 
téma 
 
internetový nadšenec 
počítačový fanoušek 
milovat 
informatika 
líbit se 
velmi 
vlastní stránka 
 
internet 
skvěle 
vypadat 
uzavřený/á 
zamlklý/á, samotářský/á 
shledávat 
ochotný/á 
počítač 
 
fungovat 
tip 
vysněné povolání 
 
programátor 
narozen 
 
vyrůst 
dvojjazyčný, mluvící dvěma jazyky 

prázdniny 
 
každý, každá, každé 
 
léto 
zábavný/á 
vyprávět 
vtip 
stát se 
 
sportovní, sportovně založený/á 



das Leben, - 
der Sportverein, -e 
regelmäßig 
schwimmen 
turnen 
die Freizeit 
 
verbringen 
meistens 
die Regel, -n 
 
die Strategie, -n 
schenken 
 
die Freundschaft, -en 
Freundschaft schenken 
die Profisportlerin, -nen 
 
die Sportlehrerin, -nen 
 
der Vamp, -s 
sich kleiden 
modisch 
tragen 
 
die Markenklammotten (Pl.) 
die Mode, -n 
gar 
 
hochnäsig 
oder 
arrogant 
nennen 
 
der Reisereporter, - 
reisen 
unternehmungslustig 
Europa 
die Reise, -n 
 
zusammenstellen 
der Eindruck, ¨-e 
die Geschichte, -n 
der Reisejournalist, -en 
 
das Inter-Rail 
 
 
das Nordkap 
hoffentlich 
 
andere 
der Spitzname, -n 
Verschiedenes 
 

Ihr Leben ist der Sportverein. 
 
Sie geht regelmäßig hin. 
Sie schwimmt gern. 
Sie turnt gern. 
Ihre Freizeit verbringt sie 
meistens im Sportverein. 
 
 
Der Trainer erklärt die Regeln 
und Strategien. 
 
Sie schenkt dem Trainer ihre 
Freundschaft. 
 
 
Sie möchte Profisportlerin 
werden. 
Sie möchte die Sportlehrerin 
werden. 
 
Sie kleidet sich modisch. 
 
Sie trägt nur 
Markenklammotten. 
 
 
Sie ist gar nicht hochnäsig oder 
arrogant. 
 
 
 
Meine Freunde nennen mich 
den Reisereporter. 
 
Ich reise gern und oft. 
Er ist unternehmungslustig. 
Ich war in ganz Europa. 
Nach einer Reise stelle ich eine 
Reportage zusammen: Fotos, 
Eindrücke, …. 
 
Ich erzähle viele Geschichten. 
Ich möchte Reisejournalist 
werden. 
Nächsten Sommer möchte ich 
mit Inter-Rail zum Nordkap 
fahren. 
 
Hoffentlich fahren auch andere 
mit. 
 
Wie ist dein Spitzname? 
 
 

život 
sportovní klub 
pravidelně 
plavat 
cvičit 
volný čas 
 
strávit 
většinou 
pravidlo 
 
strategie 
darovat 
 
přátelství 
přátelit se 
profesionální sportovkyně 
 
tělocvikářka 
 
atraktivní žena 
oblékat se 
módně, vkusně 
nosit 
 
značkové oblečení 
móda 
vůbec 
 
namyšlený/á 
nebo 
arogantní 
nazývat 
 
reportér, cestovatel 
cestovat 
podnikavý/á 
Evropa 
cesta 
 
sestavit 
dojem 
příhoda 
novinář píšící o cestování 
 
inter-rail 
 
 
Severní mys 
snad 
 
ostatní 
přezdívka 
ostatní, různé 
 



7B 
der Kinogutschein, -e 
 
das Lederarmband, -bänder 
 
der Ohrring, -e 
 
das Kuscheltier, -e 
 
kariert 
 
das Halstuch, ¨-er 
der Buchhandel 
 
spannend 
das T-Shirt, -s 
der Kosmetikartikel, - 
aufkriegen 
die Tür, -en 
der Mitbewohner, - 
aufschließen 
die Fahrradlampe, -n 
 
das Weihnachten, - 
 
das Notizbuch, -bücher 
das Ferienhaus, -häuser 
 
 
sicher 
 
allerdings 
 
zufrieden 
die Ungerechtigkeit 
 
überall 
der Fall, ¨-e 
der Freizeitwert, -e 
das Heimweh 
Heimweh haben 
die Eingewöhnungsphase, -n 
 
 
heftig 
zumal 
 
der Schüler, - 
gestellt sein auf + 4. pád 
selbstständig 
der Schulspruch, ¨-e 
lauten 
durchkommen 
 
gewapnet sein für + 4. pád 

 
Ich schenke meinem Freund 
einen Kinogutschein. 
Ich schenke meinem Freund ein  
Lederarmband.  
Ich schenke meiner Freundin 
Ohrringe. 
Ich schenke meiner Freundin ein 
Kuscheltier. 
Ich schenke ein kariertes 
Halstuch. 
 
Ich kaufe einen Gutschein für 
einen Buchhandel. 
Ich kaufe ein spannendes Buch. 
Ich kaufe ein T-Shirt.  
Ich kaufe einen Kosmetikartikel. 
Er kriegt die Tür nicht auf. 
 
Er hilft deinem Mitbewohner. 
Er schließt sie auf. 
Seinem Fahrrad fehlt die 
Fahrradlampe.  
Was schenkst du ihr zu 
Weihnachten? 
Ich schenke ihr ein Notizbuch. 
Wir verbringen das 
Wochenende in unserem 
Ferienhaus. 
Das findest du sicher bei 
Andreas. 
Meine Eltern sind allerdings 
nicht zufrieden. 
 
Dort gibt es manchmal 
Ungerechtigkeit. 
Das gibt es überall. 
Auf keinen Fall. 
Der Freizeitwert ist praktisch 0. 
Er hat Heimweh. 
 
Am Anfang ist die 
Eingewöhnungsphase sehr 
heftig. 
 
…, zumal die Schüler oft auf sich 
alleine gestellt sind. 
 
 
Man muss selbstständig sein. 
Wie lautet der Schulspruch? 
 
Wer hier durchkommt, ist 
gewapnet fürs Leben! 
 

 
dárkový poukaz do kina 
 
kožený náramek 
 
náušnice 
 
plyšák 
 
kostkovaný/á 
 
šátek na krk 
knihkupectví 
 
napínavý/á 
tričko 
kosmetické zboží 
otevřít 
dveře 
spolubydlící 
otevřít 
svítilna na kolo 
 
Vánoce 
 
poznámkový blok 
prázdninový dům 
 
 
jistě, určitě 
 
ovšem 
 
spokojený/á 
nespravedlnost 
 
všude 
případ 
hodnota volného času 
touha po domově, stesk 
tesknit po domově 
fáze aklimatizace 
 
 
silný/á 
zejména 
 
žák 
být odkázán/a na 
samostatný/á 
školní pořekadlo 
znít 
obstát 
 
připravený/á na 



wünschen 
das Glück 
der Vorteil, -e 
der Nachteil, -e 
7C 
gehören 
die Videokamera 
der Fotoapparat, -e 
der Modekatalog, -e 
die Klarinette, -n 
interessant 

Ich wünsche allen viel Glück! 
 
Welche Vorteile hat es? 
Welche Nachteile hat es? 
 
Was gehört wem? 
Wem gehört die Videokamera? 
Wem gehört der Fotoapparat? 
Wem gehört der Modekatalog? 
Wem gehört die Klarinette? 
Sie findet Mode interessant. 

přát 
štěstí 
výhoda 
nevýhoda 
 
patřit 
videokamera 
fotoaparát 
katalog módy 
klarinet 
zajímavý/á 

 

 



8A 
zu Besuch kommen 
aus + 3.pád 
denken 
mitmachen 
der Bahnhof, ¨-e 
nach Hause 
sich melden 
bald 
mitkommen 
der Plan, ¨-e 
 
heutig 
der Tag, -e 
aussehen 
gut 
bestimmt 
 
die Innenstadt, -¨e 
das Sonderangebot, -e 
klar 
bei + 3. pád 
die U-Bahn, -en 
das Fitnessstudio, -s 
die Post, -en 
der See, -n 
der Tanzkurs, -e 
ärgerlich 
das Auto, -s 
 
trendig 
 
das Einkaufszentrum, -zentren 
 
8B 
der Supermarkt, ¨-e 
die Metzgerei, -en 
 
die Bäckerei, -en 
das Gemüsegeschäft, -e 
 
der Bioladen, ¨ 
 
selten 
 
der Markt, ¨-e 
 
das Rathaus, ¨-er 
 
normalerweise 
 
einkaufen 
der Kuchen, - 
 
das Medikament, -e 

 
Sie kommt morgen zu Besuch. 
Sie kommt aus Bonn. 
Was denkst du? 
Machst du mit? 
Ich hole sie vom Bahnhof ab. 
Wir fahren nach Hause. 
Melde dich bald! 
 
Sie kommt heute mit. 
Der Plan für den heutigen Tag 
sieht gut aus. 
 
 
 
 
Wir fahren bestimmt in die 
Innenstadt. 
 
Es gibt Sonderangebot. 
Alles klar? 
Bei Kaufhof. 
Ich fahre mit der U-Bahn. 
Ich gehe ins Fitnessstudio. 
Er geht auf die Post. 
Sie fährt zum See. 
Sie gehen zum Tanzkurs. 
Ich bin ärgerlich. 
Sie fährt mit dem Auto nach 
München. 
Das ist ein Geschäft mit der 
trendigen Damenmode. 
Pep ist ein Einkaufszentrum in 
München. 
 
Obst kaufe ich im Supermarkt. 
Fleisch kauft man in der 
Metzgerei. 
Brot kauft man in der Bäckerei. 
Gemüse kauft man im 
Gemüsegeschäft. 
Bioprodukte kauft man im 
Bioladen. 
Fleisch kaufe ich selten im 
Supermarkt. 
Gemüse kaufe ich auf dem 
Markt. 
Ich kaufe es gegenüber dem 
Rathaus. 
Ich kaufe normalerweise im 
Supermarkt ein. 
 
Kuchen kaufe ich in der 
Konditorei. 
Medikamente kaufe ich in der 

 
přijít na návštěvu 
z 
myslet 
účastnit se 
nádraží 
domů 
ohlásit se 
brzy 
jít spolu 
plán 
 
dnešní 
den 
vypadat 
dobře 
určitě 
 
centrum města 
sleva 
jasné 
u 
metro 
posilovna 
pošta 
jezero 
taneční kurz 
naštvaný/á 
auto 
 
trendový/á 
 
nákupní centrum 
 
 
supermarket 
řeznictví 
 
pekařství 
obchod se zeleninou 
 
obchod s bio potravinami 
 
zřídka 
 
trh 
 
radnice 
 
běžně 
 
nakupovat 
zákusek, koláč 
 
prášek, pilulka, lék 



 
die Apotheke, -n 
die Kleidung, -en 
 
die Boutique, -n 
das Kaufhaus, ¨-er 
die Buchhandlung, -en 
 
die Konditorei, -en 
 
dringend 
der Apfel, Äpfel 
das Paar, -e 
der Schuh, -e 
8C 
die Kneipe, -n 
die Eisdiele, -n 
 
die Pizzeria, -s 
das Schwimmbad, ¨-er 
 
schwimmen 
treffen 
 
das Videogame, -s 
 
abheben 
das Eis 
die Briefmarke, -n 
 
der Joga-Kurs, -e 
der Eintritt 
frei 
das Werk, -e 
die Kartenreservierung, -en 
 
der Animationsfilm, -e 
das Fest, -e 
die Region, -en 
verrückt 
das Karusell, -s o. -e 
das Tanzen 
der Vergnügungspark, -s 
 
das Riesenrad, ¨-er 
der Kinderzirkus, -se 
 
kulinarisch 
 
das Feuerwerk, -e 
die Kunst, Künste 
der Künstler, - 
 
 
freuen sich auf + 4. pád 

Apotheke. 
 
Die Kleidung kaufe ich in der 
Boutique. 
 
Ich kaufe gern im Kaufhaus. 
Meine Bücher kaufe ich in der 
Buchhandlung Mayerische. 
Kuchen kaufe ich oft in der 
Konditorei. 
Ich brauche dringend Brot. 
Ich brauche Äpfel. 
Er braucht ein Paar Schuhe. 
Er braucht Schuhe. 
 
Er geht in die Kneipe. 
Wir gehen in die Eisdiele. 
 
Er geht gern in die Pizzeria. 
Im Schwimmbad kann man 
schwimmen. 
 
Im Jugendzentrum kann man 
junge Leute treffen. 
Mein Bruder spielt gern 
Videogames. 
Ich muss noch Geld abheben. 
Ich esse gern Eis. 
Auf der Post kaufe ich die 
Briefmarken. 
Ich gehe in den Joga-Kurs. 
Der Eintritt ist frei. 
 
Er spielt Werke von Bach. 
Die Kartenreservierung ist noch 
möglich. 
Ich mag Animationsfilme. 
Das schönste, verrückteste Fest 
der Region! 
 
Die Kinder mögen Karusells. 
Sie mag Tanzen. 
Wir gehen in den 
Vergnügungspark mit Riesenrad.  
 
Alle Kinder gehen gern in den 
Kinderzirkus. 
Es gibt kulinarische 
Spezialitäten. 
Wir warten auf das Feuerwerk. 
Ich mag Kunst. 
Die Künstler freuen sich auf ein 
informelles Gespräch mit den 
Besuchern. 
 

 
lékárna 
oblečení 
 
butik 
obchodní dům 
knihkupectví 
 
cukrárna 
 
naléhavě 
jablko 
pár 
bota 
 
hospoda 
cukrárna, kde se prodává 
zmrzlina 
pizzerie 
bazén 
 
plavat 
potkat 
 
videohra 
 
vybrat, vyzvednout 
zmrzlina 
známka 
 
kurz jógy 
vstup 
volný/á 
dílo 
rezervace vstupenek 
 
animovaný film 
oslava 
region 
bláznivý/á, potřeštěný/á 
kolotoč 
tanec 
zábavný park 
 
ruské kolo 
dětský cirkus 
 
kulinářský 
 
ohňostroj 
umění 
umělec 
 
 
těšit se 



informell 
das Gespräch, -e 
der Besucher, - 
meinen 
 
das Orgelkonzert, -e 
der Dom 
das Jazzhaus, ¨-er 
der Jazz 
die Etage, -n 
die Feinschmeckeretage, -n 
 
die Feinkost 
weltweit 
das Geflügel 
das Entertainment 
die Schreibkultur, -en 
das Spielzeug 
der Souvenirshop, -s 
die Telekommunikation 
das Interier 
das Design 
die Gardine, -n 
der Haushalt, -e 
das Tafelgeschirr 
die Kinder-Fashion 
die Damen-Fashion 
der Hut, ¨-e 
das Tuch, ¨-er 
der Schal, -s o.-e 
die Jacke, -n 
der Mantel, ¨ 
der Strumpf, ¨-e 
die Herren-Fashion 
der Anzug, ¨-e 
das Hemd, -en 
die Krawatte, -n 
die Herrenwäsche 
Jeanswear 
das Leder, - 
das Accessoire, -s 
die Hair & Skin Care 
das Nail & Foot Spa, -s 
 
das Parfüm, -s 
der Schmuck, -e 
die Uhr, -en 
die Sonnenbrille, -n 
der Rock, ¨-e 
die Bluse, -n 
der Teddybär, -en 
die Sonnencreme, s 
das Polohemd, -en 
der Champagner,-  
das Sofa, -s 

 
 
 
Meinst du das Orgelkonzert im 
Dom? 
 
 
Gehen wir ins Jazzhaus? 
Er mag Jazz. 
Ich gehe in die zweite Etage. 
Ich gehe in die 
Feinschmeckeretage. 
 
Weltweite Spezialitäten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

neformální 
rozhovor 
návštěvník 
mínit 
 
varhanní koncert 
dóm, katedrála 
jazzový dům 
džez 
patro 
patro pro labužníky 
 
lahůdka, lahůdky 
celosvětový/á 
drůbež 
zábava 
psací potřeby 
hračka 
obchod se suvenýry 
telekomunikace 
interiér 
design 
záclona 
domácnost 
stolní nádobí 
dětská móda 
dámská móda 
klobouk 
šátek 
šála 
bunda 
kabát 
punčocha 
pánská móda 
oblek 
košile 
kravata 
pánské spodní prádlo 
džíny 
kůže 
módní doplňky 
péče o vlasy a pleť 
relaxační zařízení (pedikúra, 
manikúra) 
voňavka, parfém 
šperk 
hodinky 
sluneční brýle 
sukně 
halenka 
medvídek 
krém na opalování 
polokošile 
šampaňské 
pohovka 



die CD, -s 
das Erdgeschoss, -e 

 
 

cédéčko 
přízemí 

 

 



9A 
der Dreiländereck 
 
der Bodensee 
besser 
gesagt 
denn 
 
die Altstadt 
liegen 
die Insel, -n 
die Brücke, -n 
 
 
der Eisenbahndamm, ¨-e 
verbinden 
das Festland, ¨-er 
der Einwohner, - 
 
leben 
 
die Fußgängerzone, -n 
mitten 
daneben 
 
neu 
die Kirche, -n 
 
die Kriegsgedächtnisstätte, -n 
 
das Wahrzeichen, - 
 
der Hafen, ¨ 
 
das Löwendenkmal 
stehen 
schauen 
der See, -n 
entlang 
 
spazieren gehen 
die Bank, ¨ 
 
sitzen 
die Landschaft, -en 
bewundern 
der Turm, ¨-e 
 
 
später 
bekannt 
als 
das Gefängnis, -se 
berühmt 
das Bauwerk, -e 

 
 
 
Es liegt am Bodensee. 
Besser gesagt im Bodensee. 
 
Ja, denn die Altstadt liegt auf 
einer Insel. 
 
 
Eine Brücke und der 
Eisenbahndamm verbinden sie 
mit dem Festland. 
 
 
 
Von den 24.000 Einwohnern 
leben 3.500 auf der Insel. 
 
Das Rathaus liegt mitten in der 
Fußgängerzone. 
 
 
Daneben liegt das Neue 
Rathaus. 
 
Das ist die älteste Kirche 
Lindaus. 
Die Kirche ist aber auch eine 
Kriegsgedächtnisstätte. 
Das ist das Wahrzeichen 
Lindaus. 
Das Löwendenkmal steht am 
Hafen. 
 
 
Es schaut über den See. 
 
Man kann am See entlang 
spazieren gehen. 
 
Man kann auf einer Bank sitzen 
und die Landschaft bewundern. 
 
 
 
Der Diebsturm (später bekannt 
als Gefängnis) ist ein berühmtes 
Bauwerk. 
 
 
 
 
 
 

 
místo, kde se stýkají hranice tří 
zemí 
Bodamské jezero 
lépe 
řečeno 
neboť 
 
staré město 
ležet 
ostrov 
most 
 
 
železniční násep 
spojit 
pevnina 
obyvatel 
 
žít 
 
pěší zóna 
uprostřed 
vedle toho 
 
nový/á 
kostel 
 
pamětní místo války 
 
symbol, dominanta 
 
přístav 
 
pomník lva 
stát 
hledět, dívat se 
jezero 
podél 
 
procházet se 
lavička 
 
sedět 
krajina 
obdivovat 
věž 
 
 
později 
známý, známá, známé 
jako 
vězení 
známý, známá, známé 
stavba 



schön 
 
 
beherbergen 
das Stadtmuseum, -museen 
die Seepromenade, -n 
der Marktplatz, ¨-e 
 
neben + 3. / 4. pád 
 
vor + 3. / 4. pád 
 
 
der/die/das älteste 
 
9B 
der Spielplatz, ¨-e 
 
das Info-Büro, -s 
 
der Bahnhof, ¨-e 
die Gasse, -n 
 
die Straße, -n 
 
wissen 
zunächst 
 
geradeaus 
nehmen 
 
dann 
das Ende, -n 
 
links 
rechts 
die Ampel, -n 
 
abbiegen 
die Kreuzung, -en 
 
die Bank, -en 
 
das Stadttor, -e 
an … vorbei 
die Unterführung, -en 
 
am besten 
 
der Bus, -se 
die Straßenbahn, -en 
 
die Linie, -n 
 
 

Dieses schöne Barockhaus 
beherbergt heute das 
Stadtmuseum. 
 
 
 
Die Seepromenade liegt am See. 
Das Haus zum Cavazzen liegt am 
Marktplatz. 
Das Neue Rathaus liegt neben 
dem Alten Rathaus. 
Der Diebsturm steht vor der 
Peterskirche. 
Wie heißt die älteste Kirche von 
Lindau? 
 
Der Spielplatz liegt neben dem 
Eisenbahndamm. 
Das Info-Büro liegt vor dem 
Bahnhof. 
Die Post liegt in der 
Dammsteggasse. 
Das Kaufhaus liegt in der 
Maximilianstraße. 
 
Ich weiß es nicht. 
Du gehst zunächst über die 
Seebrücke. 
Du gehst immer geradeaus. 
Dann nimmst du die 
Cramergasse.  
 
Am Ende der Straße gehst du 
nach links. 
 
Gehen Sie nach rechts. 
Gehen Sie bis zur Ampel, dann 
biegen Sie links ab. 
 
Gehen Sie bis zur Kreuzung, 
dann biegen Sie links ab. 
Gehen Sie bis zur Bank, dann 
biegen Sie links ab. 
Du gehst durch das Stadttor. 
Du gehst am Rathaus vorbei. 
Du gehst durch die 
Unterführung. 
Am besten fahren Sie mit dem 
Bus. 
 
Am besten fahren Sie mit der 
Straßenbahn. 
Am besten fahren Sie mit der 
Linie 12. 
 

pěkný/á 
 
 
poskytovat prostory 
městské muzeum 
cesta vedoucí kolem jezera 
(hlavní) náměstí 
 
vedle 
 
před 
 
 
nejstarší 
 
 
hřiště 
 
informační kancelář 
 
nádraží 
ulička 
 
ulice 
 
vědět 
nejprve 
 
přímo, rovně 
dát se 
 
potom 
konec 
 
vlevo 
vpravo 
semafor 
 
zabočit 
křižovatka 
 
banka 
 
městská brána 
kolem 
podchod 
 
nejlépe 
 
autobus 
tramvaj 
 
linka 
 
 



das Taxi, -s 
 
lange 
9C 
die Zwei-Zimmer-Wohnung, -en 
 
leider 
 
das Land 
 
 
das Einfamilienhaus, ¨-er 
der Garten, ¨ 
modern 
 
gemütlich 
groß 
das Zimmer, - 
 
der Balkon, -s 
die Terasse, -n 
 
das Treppenhaus, ¨-er 
 
die Toilette, -n 
die Diele, -n 
 
das Wohnzimmer, - 
 
die Küche, -n 
der Flur, -e 
das Gästezimmer, - 
das Kinderzimmer, - 
das Badezimmer, - 
das Schlafzimmer, - 
 
arbeiten 
 
der Abteilungsleiter, - 
 
ganz 
genug 
der Platz, ¨-e 
allein 
fest 
 
außerdem 
chatten 
verfolgen 
 
die Formel 1 
 
das Faible, -s 
 
 

Am besten fahren Sie mit dem 
Taxi. 
Wie lange in Lindau? 
 
Ich wohne in einer Zwei-
Zimmer-Wohnung. 
Die Wohnung ist leider sehr 
klein. 
Ich wohne auf dem Land in 
einem Einfamilienhaus mit 
Garten. 
 
 
Das Haus ist modern, gemütlich 
und groß. 
 
 
Die Wohnung hat vier Zimmer 
und einen Balkon. 
 
Hat deine Wohnung eine 
Terasse? 
Was findet man neben dem 
Treppenhaus? 
Wo finde ich die Toilette? 
Was findet man hinter der 
Diele? 
Was findet man vor dem 
Wohnzimmer? 
Wo finde ich die Küche? 
Wer steht auf dem Flur? 
Wo ist das Gästezimmer? 
Wo ist das Kinderzimmer? 
Wo ist das Badezimmer? 
Was findet man unter dem 
Schlafzimmer? 
 
 
Er arbeitet bei Brose als 
Abteilungsleiter. 
 
Unser Hund hat also den ganzen 
Tag genug Platz. 
Ich habe es für mich allein. 
Ich bin oft mit meiner festen 
Freundin Julia. 
Außerdem chatte ich gern. 
 
Jedes Jahr verfolge ich die 
Formel 1. 
 
Außerdem habe ich ein Faible 
für lustige und provokante  
T-Shirts und habe manchmal 
etwas derben Humor. 

taxi 
 
dlouho 
 
dvoupokojový byt 
 
bohužel 
 
venkov 
 
 
rodinný dům 
zahrada 
moderní 
 
útulný/á 
velký/á 
pokoj 
 
balkón 
terasa 
 
schodiště 
 
toaleta, záchod 
předsíň 
 
obývací pokoj 
 
kuchyně 
chodba 
pokoj pro hosty 
dětský pokoj 
koupelna 
ložnice 
 
pracovat 
 
vedoucí oddělení 
 
celý/á 
dost 
místo 
sám 
stálý/á 
 
kromě toho 
povídat si 
sledovat 
 
formule 1 
 
slabost 
 
 



lustig 
provokant 
derb 
der Humor, -e 
ansonsten 
 
gesellig 
albern 
die Hauspflicht, -en 
 
 
das Staubsaugen 
das Rasenmähen 
das Autorennen 
provozieren 
humorvoll 
die Hausarbeit, -en 
hinter + 3./4. pád 
 
zwischen + 3./4. pád 
 
über + 3./4. pád 
 
unter + 3./4. pád 
 

 
 
 
 
Ansonsten bin ich ein geselliger 
und lustiger Typ. 
 
Manchmal bin ich auch albern. 
Zu meinen Hauspflichten 
gehören Staubsaugen und 
Rasenmähen. 
 
 
 
Er provoziert gern. 
Er ist humorvoll. 
Er macht keine Hausarbeiten. 
Was findet man hinter der 
Diele? 
Was findet man zwischen der 
Toilette und dem Wohnzimmer? 
Was findet man über der 
Toilette? 
Was findet man unter dem 
Schlafzimmer? 

veselý/á, žertovný/á 
provokující 
neomalený/á, hrubý/á 
humor 
jinak 
 
společenský/á 
hloupý/á, pošetilý/á 
domácí povinnost 
 
 
vysávání 
sekání trávy 
automobilový závod 
provokovat 
zábavný/á 
domácí práce 
za 
 
mezi 
 
nad 
 
pod 
 

 



 

10A 
der Schüleraustausch 
 
der Englischlehrer, - 
 
der Muttersprachler, - 
ähnlich 
lernen 
das Thema, Themen 
schlimm 
 
diskutieren 
 
der Wortschatz 
breit 
die Schönheitsoperation, -en 
 
jung 
die Frau, -en 
die Diskussion, -en 
 
laut 
sich melden 
 
aus sein 
das Fach, ¨-er 
 
der Sport 
die Mathe 
die Chemie 
die Kunst 
die Physik 
die Religion 
die Geschichte 
die Erdkunde 
das Latein 
die Informatik 
die Biologie 
die Pause, -n 
10B 
lachen 
nämlich 
 
das Wort, -¨er 
die/das Stadtrallye, -s 
 
Spaß machen 
bowlen 
der Klimawandel, -s 
 
das Bild, -er 
 
sehen 

 
Wir machen einen 
Schüleraustausch.  
Der Englischlehrer war wie ein 
Muttersprachler. 
 
Sie lernen ähnliche Themen. 
 
 
Die Deutschstunde war aber 
schlimm. 
Die Schüler können sehr gut 
diskutieren. 
Mein Wortschatz war nicht so 
breit. 
Die Schönheitsoperationen sind 
bei jungen Frauen modern. 
 
 
Wir hatten eine laute 
Diskussion. 
 
Morgen melde ich mich wieder 
bei dir! 
Wann war oft die Schule aus? 
Welche Fächer hattet ihr 
gestern? 
Er mag Sport. 
Am Mittwoch hatte ich Mathe. 
Am Montag hatte ich Chemie. 
Ich mag Kunst. 
Sie hat in Physik eine Drei. 
Er unterrichtet Religion. 
Er unterrichtet Geschichte. 
Sie hat in Erdkunde eine Zwei. 
Morgen haben wir kein Latein. 
Er mag Informatik nicht. 
Sie hat in Biologie eine Eins. 
Er hatte Pause. 
 
Ich habe viel gelacht. 
Ich habe nämlich viele Wörter 
gesucht. 
 
Am Nachmittag haben wir die 
Stadtrallye gemacht. 
Es hat viel Spaß gemacht. 
Am Abend haben wir gebowlt. 
Wir haben über den 
Klimawandel gesprochen. 
Wir haben viele interessante 
Bilder gesehen. 
 

 
výměna žáků 
 
učitel angličtiny 
 
rodilý mluvčí 
podobný/á 
učit se 
téma 
hrozný/á 
 
diskutovat 
 
slovní zásoba 
široký/á 
kosmetická operace 
 
mladý/á 
žena 
diskuze 
 
hlasitý/á 
přihlásit se 
 
být u konce 
předmět 
 
tělocvik 
matematika 
chemie 
umění 
fyzika 
náboženství 
dějepis 
zeměpis 
latina 
informatika 
biologie 
přestávka 
 
smát se 
totiž 
 
slovíčko 
městský závod 
 
dělat radost 
hrát bowling 
změna klimatu 
 
obraz 
 
vidět 



die Sache, -n 
 
die Fahrradtour, -en 
 
das Geländespiel, -e 
planen 
das Tischtennis 
gewinnen 
Fragen stellen 
das Bowling, -s 
 
der Ausflug, ¨-e  
 
10C 
der Abreisetag, -e 
die Verspätung, -en 
zuletzt 
 
schaffen 
die Gasteltern (Pl.) 
 
passieren 
der Koffer, - 
rechtzeitig 
 
schließlich 
 
der Kiosk, -e 
das Taschentuch, ¨-er 
 
die Kasse, -n 
 
die Geldtasche, -n 
nervös werden 
zuerst 
 
die Gastfamilie, -n 
packen 
 
dauern 
 
bereit stehen 
 
hektisch 
 
stressig 
die Abreise, -n 
gestern 
vorgestern 
 
letzte 
 
vorige 
 
die Sonne, -n 

Viele Sachen habe ich nicht 
gewusst. 
Man hat eine Fahrradtour mit 
Geländespiel geplant. 
 
 
Wir haben Tischtennis gespielt. 
Ich habe zweimal gewonnen. 
Ich habe viele Fragen gestellt. 
Am Abend haben wir Bowling 
gespielt. 
Wir haben einen Ausflug 
gemacht. 
 
Wie war euer Abreisetag? 
Der Zug hatte Verspätung. 
Zuletzt habe ich den Zug 
geschafft. 
 
Meine Gasteltern sind zurück 
nach Hause gefahren. 
Was ist passiert? 
Wo ist dein Koffer geblieben? 
Wir sind rechtzeitig zum 
Bahnhof gekommen. 
Schließlich bin ich noch zum 
Kiosk gegangen. 
 
Ich habe Taschentücher 
gebraucht. 
An der Kasse habe ich meine 
Geldtasche gesucht. 
 
Ich bin nervös geworden. 
Zuerst hat unsere Gastfamilie 
gefrühstückt. 
 
Danach habe ich meine Sachen 
gepackt. 
Das hat nur 30 Minuten 
gedauert. 
Der Koffer hat in meinem 
Zimmer bereit gestanden. 
Es ist hektisch und stressig 
gewesen. 
 
Die Abreise ist da. 
Was hast du gestern gemacht? 
Was hast du vorgestern 
gemacht? 
Was hast du letzte Woche 
gemacht? 
Was hast du vorige Woche 
gemacht? 
Ich habe in der Sonne gelegen. 

věc 
 
výlet na kole 
 
hra v přírodě 
plánovat 
stolní tenis 
vyhrát 
klást otázky 
bowling 
 
výlet 
 
 
den odjezdu 
zpoždění 
nakonec, posléze 
 
stihnout 
rodiče z hostitelské rodiny 
 
stát se 
kufr 
včas 
 
nakonec 
 
stánek 
kapesník 
 
pokladna 
 
peněženka 
znervóznět 
nejprve 
 
hostitelská rodina 
zabalit 
 
trvat 
 
stát k dispozici 
 
hektický/á 
 
stresový/á 
odjezd 
včera 
předevčírem 
 
minulý/á 
 
minulý/á 
 
slunce 



in der Sonne liegen 
das Riesengebirge 
der Tennisclub, -s 
der Eiffelturm 
der Skikurs, -e 
kennen lernen + 4. pád 
 
das Kennenlernen 
 
 
heimisch 
die Kultur, -en 
Finnland 
Norwegen 
Norwegisch 
der Norden 
der Westen 
der Süden 
das Interesse, -n 
welcher, welche, welches 
das Tanzen 
das Filmen 
bieten 
die Natur 
das Ziel, -e 
die Bekanntschaft, -en 
 
das Erlebnis, -se 
 
trainieren 
lieb 
offen 
fertig sein 
 
die Prüfung, -en 
die Motivation, -en 
zählen 

 
Er war im Riesengebirge. 
Er war im Tennisclub. 
Er hat den Eiffelturm gesehen. 
Er hat einen Skikurs besucht. 
Er hat viele Leute kennen 
gelernt. 
Das Kennenlernen der 
heimischen Kultur hat sie 
geplant. 
 
 
Sie hat Finnland besucht. 
 
 
Sie war im Norden. 
Sie war im Westen. 
Sie war im Süden. 
Welches neue Interesse hat sie? 
 
 
 
Die Schule bietet viel Neues. 
 
Was war ihr Ziel? 
Sie hat viele Bekanntschaften 
geschlossen. 
Sie hatte ein interessantes 
Erlebnis. 
Sie hat ihr Norwegisch trainiert. 
Ich finde sie lieb. 
Die Schule ist für alle offen. 
Man muss nur mit der Schule 
fertig sein. 
Es gibt keine Prüfungen. 
Alleine die Motivation zählt. 
 

opalovat se 
Krkonoše 
tenisový klub 
Eiffelova věž 
lyžařský kurz 
seznámit se 
 
seznámení se 
 
 
domácí 
kultura 
Finsko 
Norsko 
norština 
Sever 
Západ 
Jih 
zájem 
který, která, které 
tancování 
filmování 
nabízet 
příroda 
cíl 
známost 
 
zážitek 
 
cvičit 
milý/á 
otevřený/á 
být hotov 
 
zkouška 
motivace 
počítat 

 


